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Liebe Fam ilie M usterm ann, 

 

E .v.A . und K IK S U P  gratulieren Ihnen zur G eburt Ihrer Tochter M aja. In den kom m enden Jahren 

m öchten w ir Sie als M am a und P apa von M aja m it diesen E lternbriefen begleiten, Ihnen Ideen und Tipps 

geben, Sie unterstützen, Ihnen M ut in Ihrer R olle als E ltern m achen und Sie entlasten. E tw a zw eim al pro 

Jahr stellen w ir interessante Inform ationen zusam m en, w orauf Sie bei der E rziehung von M aja achten 

sollten, geben B ew egungstipps und liefern A nregungen zur E rnährung Ihres K indes. D iese drei Them en 

entsprechen den Säulen von K IK S U P , dem  P räventionsprogram m  aus B ad N auheim . D ie Inhalte der 

einzelnen E lternbriefe orientieren sich im m er am  A lter von M aja und basieren auf den E rgebnissen 

aktueller Studien und U ntersuchungen.  

 

W ir hoffen, Sie und M aja m it den E lternbriefen auf dem  W eg zu einer glücklichen und zufriedenen 

Fam ilie unterstützen zu können. 

 

N atürlich können Sie uns auch m itteilen, w enn Sie die E lternbriefe nicht m ehr erhalten m öchten. Ihre 

A dresse w ird dann sofort aus dem  V erteiler gelöscht. 

 

M it freundlichen G rüßen 

 

Ihr E .v.A . Team  

 

 

 

 

 

 

So stärken Sie M aja 

N och sind für M aja W einen und Schreien die einzigen M öglichkeiten, sich m itzuteilen. Sie m öchte Ihnen 

"sagen", dass sie H unger oder D urst, B lähungen oder B auchschm erzen hat oder vielleicht eine neue 

W indel braucht. Oft m öchte sie auch einfach Ihre (körperliche) N ähe spüren. 

Schauen Sie nach M aja, w enn sie schreit und nehm en Sie sie in den A rm , sprechen Sie m it ihr. D rücken 

oder herzen Sie Ihr K ind, denn dadurch w ächst in ihr die Sicherheit, beachtet und geliebt zu w erden. So 

entw ickeln sich Selbstvertrauen und Lebensfreude, außerdem  legen Sie auf diese W eise den G rundstock 

für eine gesunde und glückliche E ntw icklung. 

- Liebe 
M aja braucht Liebe, und sie braucht die „drei Z“: Zeit, Zärtlichkeit, Zuw endung. M it K örper- und 

B lickkontakt sow ie direkter A nsprache zeigen Sie M aja Ihre Liebe. 
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- Sicherheit 
D ie N ähe zu einer B ezugsperson ist ein G rundbedürfnis eines jeden M enschen. U m  sichere B indungen 

aufbauen zu können, ist es w ichtig für M aja, zu erfahren, dass sie sich jederzeit darauf verlassen kann, 

dass jem and da ist, w enn sie H ilfe braucht. G ehen Sie also zu ihr, w enn sie w eint oder schreit. Ihre 

körperliche N ähe und W ärm e w ird sie schnell beruhigen. G ut zu w issen: Sie m uss erst lernen, dass sie 

verlässlich um sorgt w ird und dass sie nicht allein ist. B abys kann m an noch nicht verw öhnen, und 

hinter ihrem  Schreien steckt keine B erechnung. 

- E ltern sein 
A chten Sie auch auf sich. K inder können m anchm al auch anstrengend sein, daher ist es w ichtig für 

Sie, K ontakt zu anderen (erw achsenen) M enschen zu halten, um  sich auszutauschen. 

- Ordnung 
Zurzeit fordert M aja einen G roßteil ihrer A ufm erksam keit. E s ist also durchaus norm al, w enn im  

H aushalt das ein oder andere liegen bleibt, das geht anderen Fam ilien genauso. G ut zu w issen: D ie 

U m stellung auf den neuen A lltag m it K ind braucht Zeit, aber sie w ird gelingen. G enießen Sie einfach 

Stunden m it M aja. 

 

 

So lernt M aja zu genießen 

E ssen hält Leib und Seele zusam m en, lautet ein alter Sinnspruch m it viel W ahrheit. Für Sie bedeutet das, 

dass Stillen bzw . Füttern m ehr ist, als reine N ahrungsaufnahm e. P lanen Sie deshalb ausreichend Zeit für 

das Stillen bzw . Füttern in Ihren Tagesablauf ein und geben Sie M aja dabei N ähe und Zuw endung. 

V ersuchen Sie, einen Lebensrhythm us zu finden, der sow ohl M aja als auch Ihnen und dem  R est der 

Fam ilie gerecht w ird. D as ist am  A nfang nicht im m er einfach, aber nach und nach w erden Sie zu einem  

eingespielten Team . 

- E ssen ist m ehr als N ahrungsaufnahm e 

E gal, ob Sie M aja stillen oder ob Sie ihr B abynahrung geben, zeigen Sie M aja schon jetzt, dass das 

E ssen G elegenheit zum  A ustausch ist. Sprechen Sie w ährend des E ssens m it M aja, singen Sie ihr 

Lieder vor und/oder streicheln Sie M aja z.B . über den K opf. 

- G eschw indigkeit 
M enschen sind verschieden. E s gibt K inder, die essen als B aby schon sehr schnell, andere brauchen viel 

Zeit. B itte denken Sie daran: Sie können die G eschw indigkeit von M ajas N ahrungsaufnahm e nicht 

verändern, sie können nur Ihren Lebensrhythm us daran anpassen. 

 

 

So bleibt M aja fit 

N ach und nach beginnt M aja, ihre U m w elt m it A rm en, B einen und A ugen zu erforschen. D ie B ew egungen 

w erden im m er stärker und zielgerichteter, so dass sie bald erste G egenstände greifen und in den M und 

nehm en kann. D er M und ist in dieser Zeit das w ichtigste W ahrnehm ungsorgan. Sie können die 

A ktivitäten von M aja unterstützen, indem  Sie m it ihr spielen und ihr unterschiedliche A nreize bieten. 

- Spielen 
B eschäftigen Sie sich m it M aja. Zu B eginn können Sie sie durch die W ohnung tragen und ihr einige 

w enige optische R eize anbieten - ihr Spiegelbild findet sie z.B . toll. Später m acht das "klassische" 

K uckuck-Spiel viel Spaß, es fördert z.B . auch A ufm erksam keit und R eaktionsfähigkeit. A ußerdem  

können Sie M aja dam it zum  D rehen anregen. 

- R egelm äßige Spaziergänge 

E s ist gut für M aja, w enn sie zusam m en m it Ihnen viel an der frischen Luft ist. D enn so erfährt sie von 

A nfang an, dass B ew egung und frische Luft zum  A lltag gehören. 

 

 

 

Zu den beschriebenen Them en gibt es w eitere K urse, Literatur oder Internetseiten, 

hier eine kleine A usw ahl: 

Literatur: E in B aby w ill getragen sein; K ösel-V erlag; ISB N : 978-3466344086 

 E m pfehlungen für die E rnährung von Säuglingen; aid; ISB N : 3-8308-0476-8 

 B abyjahre; R em o L. Largo; P iper-V erlag; ISB N : 978-3-4922-33-194 

K urse: U nter w w w -kiksup-fam ilie.net finden Sie viele A ngebote für M am a, P apa und M aja. 

Internet: E ine tolle Internetseite für E ltern: w w w .starkeeltern.de 

http://www.starkeeltern.de




